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124 Der rechte Vauban
nen koõnnen , mit welchen man bey d. in guter Ordnung in den grol -

ſen Graben heraus Kkommen kan .

6 . Uher je mehm Grdben den Eeind gelien muſs , deſto beſſer iſi
es allexeit .

Fswegen machet Herr VAUBAN getn viele Auſſenwereke , wie

lolches die Franzòſiſchen Veſtungen bezeugen . Er bedi enet

ſich gar der trochenen Gràben um das Glacis der Contreſcarpe her -

um , Wie ich in der IX . Figur A. gewieſen habe .

7 . Die Contreſcanpe ſoll mohl Hedeclei ſeyn.

D85 zu erhalten hat Herr VAIHBAN drey Mitteh erfunden :

erttlieh machet er den bedecsten Weg ſo , daß er allezeit an

den Spiæen hõher iſt , als an den eingehenden Winekeln . Alſo ,

Wenn man von P . in Qoder R . in der IX , Figur A. gehen Will ,

ſo muß man hinauf ſteigen ; gehet man von K. in S. ſteiget man

hinab ; von S. in T. oder V . ſteiget man wieder hinauf , u . ſ. f.

Für das andere muß man die Bruſthöhe der Contreſcarpe ſehr hoch

machen . Endlich bedienet man ſich um dieſer Urſache voillen
der Traverſen bey den Waffen · Pläzen , Wie man in der IV . Fi -

gur ſiehet .

Das II. Capitel .

Von den Grund - Regeln der vornehmſte
Winckel in einer Veſtung .

von dem Bollmerchs - M. incfel .

D meĩſten Ingenĩeurs ſind der Meinung , daß ein ſtumpffer
Bollwercks Winckel einem ſpizigen vorzuzichen ſeye , weil

jener nicht ſo bald eingeſchoſſen werden könne , als dieſer aber

darinnen betriegen ſie lich augenſcheinlich . Es iſt freylich Wahr ,

dag man leichter 10 . Ruthen von 2œο⁰en Seiten eines ſpizigen , als

ſtumpfen , Winckels Wegſchieſen kan , als Welches ſie betrogen

hat ; aber man mußß die Frage ſo einrichten : Wann Wb
in -
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Wiinckel vor mir hàtte , die gleieh gut und ſtarck vVaͤren , entwe⸗

der von Erden oder gemauert , und zWar den einen von 60 . und

den andern von 120 . Graden , ſo iſt die Frage , zu wiſſen , welchen
von beeden ich am erſten einſchieſen kònne , um eine Breſche von

18 . Kuthen hinein zu machen ? Hierauf antwvyorte ich , daß ſich
dieſes viel leichter in dem von 120 . Graden thun läſſet , als in dem -

jenigen , der nur 60 . hat : Dann in jenem habe ich ſonſt nichts 2u

thun , als eine Linie von 10 . Ruthen zu beeden Seiten , und 168 .
Cubio Ruthen von Stein und Erde , einzuſchieſen , ehe ich eine

Breſche von beſagter Breite mache . Fuͤr das andere iſt der ſtumpfe
Winckel dem ſpizigen vorgezogen Wlrden , Wieil er gröͤſſere Flan⸗

uen verſchaffe , als der andere . Aber dieſe Urſache iſt eben ſo

falſch „ als die vorige , ennr man ſie recht anſiehet . Was die drit -
te Urſach anbetrifft , aus vVelcher man den ſtumpfen Winckel dem

ſpizigen vorziehet , ſo iſt dieſe ohne Ausnahm gut : nemlich , daſz

der ſtumpfe Winckel einem Bollvverck mehr Plaz verſchaffet , als

der ſpizige . Auf der andern Seite hat der ſpizige Winckel dieſen
Vortheil vor dem andern , daß der Feind ſeine Batterien zwiſchen

zwey ſpizigen Bollwvyvercken nicht ſo ausbreiten kan , als zwiſchen

2v7een ſtumpfen . Endlich hat der ſpizige Winckel noch dieſen
Fehler , daß dadurch der Raum in der Veſtung ſelbſt entvyeder klei -
ner , oder die Defens - Linie gröſſer , wird , als bey dem ſtumpfen
Winckel : Dem ungeacht hat doch der ſpizige Winckel mehr

Vortheil , als der ſtumpfe , ob ſchon deſſen ſeine eben ſo Wenig zau

verachten ſind . Wir halten , es ſeye am beſten gethan , Wenn

man den Bollwercks - Vinckel ſo ſpizig machet , als man kan ; doch

mit dem Beding , daß in den Bollwerchen und in der Veſtung Plaz

genug ͤbrig bleibe , und daß die Bollwercke nicht zu genau anein -

ander kommen , noch die Defens - Linie gar zu lang ſeye : es iſt

alſo in Herrn VAIUBANS Art am beſten , daß man die Perpendicu -
lar - Linie , nicht vie er 15 . Ruthen auf das höchſte in einer Polygon
von 90. Ruthen , ſondern 15 . biß 20 . Ruthen , machæt .

Voen dem Streich - Winclbel , oden den Flanque und der De -

Fens - Tinie ,

Err BLONDELL machet dieſen Winckel ſtumpf , der Graf von

PAGAN und RKUSENSTEIN machen ihn recht , aber die an -
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dern Ingenieurs machen ihn ſpizig , und zWar einer mehr , der an - —
dere Weniger ; Unterdeſſea iſt die Frage zu wiſſen , welche Ma .
nier beſſer und ſicherer ſeye ? Was mich anbelanget , ſo halte ich
dafir , es ſeye viel vernunfftiger , die Defens Linien getadezu zu

machen , chne daß man ſo ſehr darùber nachgrüble , ſo daß , Wann
ſich der Mulſquetier gerad vor der Bruſt Vehr befindet oder das Stuck

gerad vorWarts gepflanzet iſt , man in den Graben vor der Face ge -
rad hinein ſchieſe ; daher kommt es , daß die Flanquen alleseit ei -
nen rechten Winckel mit der Defens · Linie machen , oder wenig
davon abgchen . Und hat hier nichts 20 ſagen , was einige Inge -
nĩeurs dawider einwenden , dabß dadurch die Flauque dem Feind gar
zu ſtarck vor dem Geſicht liege : Dann wie man ſehon andere Mit -
tel hat , die Flanque vor den feindlichen Canonen zu bedecken ,
und hingegen mit genauer Noth einen finden Wird , welcher einen
gewieſen Schuß von einer Flanque thue , die den gegen über liegen -
den Graben nur ſchief beſchieſen kan , indem die Soldaten bey ei -
ner Action , ( Schlacht oder Angrieff ) gemeiniglich ein Wenig be -
ſtarzt ſind , und die Dunckelheit der Wand , deren ſich der Feind
bedienet , den Sturm au thun , ebener maſſen verhindert einen ge-
wieſen Schuß zu thun : ſo verdienet ohne Zweiffel Herrn PAGANS
Manĩer io dieſem Punct das gröſte Lob ; es iſt aber am beſten ( weil
man meiſtentheils doppelte Flanquen machet , davon die erſtere ge -
brochen iſt ) nach des SPECKLE und HEIDENMANNS Exempel
einem jeden Stùck der Flanque einen beſondern Winckel mit der
Defens - Linie zu geben . Und dieſes hat Herr VAUBAN auch
beobachtet , der ſeinem Orillon einen etWas ſpizigen , der zurück -
geꝛogenen Flanque einen etwas ſtumpffen , und der Tenaille der

Fauſſe - Braye ihrer einen rechten Winckel mit der Defens -
Linie giebt .
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